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Abb. 14. Der Stölln A. Das Tuch B.

die wahrscheinlich vorteilhafter war als mehrere Teilbewetterungen. In der Bild'
mitte betätigt ein abgerichtetes Pferd 45 ) eine Wettertrommel (H) und ersetzt cü e
Arbeit des Menschen.

45 ) Es ist immer noch nicht Einstimmigkeit darüber erzielt, ob technisch die Darstellung
Agricolas durchführbar ist — oder ob es sich nur um einen unerprobten Konstruktions-
Vorschlag handelt. Pferde sind natürlich sehr gelehrig, aber einige Unklarheiten der Ab'
bildung nötigen zur Vorsicht.

Abb. 15. Unten: Die zuerst beschriebene Wettermaschine A. Der Wettermann, der die
Blasebälge durch Treten mit den Füßen zusammenpreßt B. Die Bälge ohne Mundstück G-
Die Öffnung, durch welche die schweren Wetter oder Dünste ( Schwaden ) austreten D- Di e
Lutten E. Der Stölln F. Mitte: Die an zweiter Stelle beschriebene Wettermaschine G-
Die hölzerne Trommel H. Deren Stufen I. Der Verschlag an der Bühne K. Das runde
Loch in der Trommel L. Die Stange zur Arretierung M. Oben: Die an dritter Stelle be-
schriebene Wettermaschine N. Die stehende Welle O. Das Zahnrad P. Die liegende Welle Q-

Das Stockgetriebe R.


